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Verschiedene Beschwerden des Herzens und der Blutgefäße sowie Durchblutungsstörungen und venöse Stau-
ungen als auch Verletzungen, die man sich beispielsweise beim Sport zugezogen hat, können sehr gut mit 
folgenden SANUM-Mitteln unterstützt werden: dem Myco-Präparat MUCOKEHL®, dem Carbonsäuren-Präparat 
SANUVIS®, dem Bacto-Präparat LEPTUCIN® und den Phyto-Präparaten V-TH-E KUHL Tropfen und STROPHAN-
THUS.

 Einleitung
Herzrhythmusstörungen, chronisch 
ischämische Herzkrankheiten, Herz-
insuffizienz, akuter Herzinfarkt und 
die hypertensive Herzkrankheit 
gehören zu den Erkrankungen des 
Herzens, welche mit 48,1% fast die 
Hälfte der zehn häufigsten Todesur-
sachen in Deutschland ausmachen[5]. 
Eine koronare Herzkrankheit liegt 
bei rund 80% der ca. 65.000 Fälle 
eines plötzlichen Herztods in 
Deutschland vor. Insgesamt mach-
ten Herzkrankheiten, laut Kranken-
hausdiagnostik, 9,1% aller in Deutsch-
land erfassten Krankheiten aus [3]. 

 Ursachen Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen
Diese Zahlen machen deutlich, dass 
Beschwerden des Herzens und der 
Blutgefäße ein weit verbreitetes Pro-
blem in der Bevölkerung darstellen. 
Spannend ist jedoch, dass die 
Erscheinung, beispielsweise von 
Arteriosklerose, schon vor über 100 
Jahren von McCallum beschrieben 
wurde. Außerdem gab es bereits in 
den 50er Jahren Studien, die ver-
suchten, den Anstieg in der Häufig-
keit der koronaren Herzkrankheit, 
welcher vor allem in westlichen Län-
dern beobachtet wurde, zu erklä-
ren [11]. Wie kam es, trotz des langen 
Wissens um die Problematik, zu 
einem weiter stetigen Anstieg dieser 
Art von Erkrankungen und worin lie-
gen die möglichen Ursachen? Zu 
den bekannten Vorboten und Ein-
flussfaktoren von kardiovaskulären 
Erkrankungen gehören Dyslipidä-
mie, Bluthochdruck und Diabetes 
mellitus. Weiter sind Lebensstilfakto-
ren, wie Ernährungsgewohnheiten, 
Bewegungsmangel, Rauchen, Adi-

positas und Stoffwechselstörungen 
ebenfalls nicht zu unterschätzen, da 
sie neben den bereits genannten 
Risikofaktoren auch Einfluss auf Ent-
zündungen, oxidativen Stress, Endo-
thelfunktionen, Thrombose und 
Arrhythmie haben. Diese Faktoren 
spielen ebenfalls eine Rolle in der 
Entwicklung von kardiovaskulären 
Erkrankungen [14]. Auch Infektionen 
können ihren Teil zur Entstehung 
von kardiovaskulären Erkrankungen 
und Arteriosklerose beitragen[8]. 
Außerdem konnte gezeigt werden, 
dass ferner die Psyche mit Herzer-
krankungen in Verbindung steht. Vor 
allem Depressionen, chronischer 
psychischer Stress, posttraumati-
sche Belastungsstörungen und 
Ängste können sich auf die Herzge-
sundheit auswirken [2].

 Bluthochdruck und 
Herzschwäche 
Wie bereits erwähnt, gehört Blut-
hochdruck zu einer der bekannten 
Hauptursachen in der Entstehung 
von kardiovaskulären Erkrankungen. 
Laut Techniker Krankenkasse sind 
ungefähr 30 Millionen Deutsche von 
einem Bluthochdruck betroffen, 
unter den über 80-Jährigen sind es 
mehr als 80%. 
Aber auch schon zwei bis drei Pro-
zent der Kinder und Jugendlichen 
haben erhöhte Blutdruckwerte. Für 
sie gelten insbesondere Überge-
wicht und Bewegungsmangel zu 
den größten Risikofakto-
ren. Bei ca. 90% der Patienten han-
delt es sich um eine primäre oder 
auch essenzielle arterielle Hyperto-
nie, die vor allem durch Alter, famili-
äre Veranlagung und jahrelangen 
ungesunden Lebensstil entsteht. 

In der SANUM-Therapie können zur 
unterstützenden Behandlung von 
Bluthochdruck die MUCOKEHL® D5 
Tropfen über einen Zeitraum von 6-8 
Wochen in einer Dosierung von 1-2x 
5 Tropfen täglich eingesetzt werden. 
Eine durch ungesunde Ernährung 
entstandene chronische Übersäue-
rung des Körpers kann begleitend 
mit SANUVIS® über den gleichen 
Zeitraum mit 1-2x 60 Tropfen täglich 
in einem Liter Wasser reguliert wer-
den. 

Eine Folge von z. B. Bluthochdruck, 
koronarer Herzerkrankung, Herzin-
farkt oder auch Herzmuskelentzün-
dung kann die Herzschwäche sein[3]. 
Bereits 1882 gelang es dem Chemie-
professor Arnaud ein Glucosid aus 
Ouabaio-Holz zu isolieren. Weil die-
ses all die Vorteile von Strophanthin 
hat, hingegen aber keine Gefahren, 
beschäftigte er sich tiefer mit den 
verschiedenen Strophanthin-Typen 
und ihren Wirkprinzipien. Eine Über-
einstimmung fand er mit einem kris-
tallinen Glucosid aus Strophanthus 
gratus, welches er Ouabain nannte. 
In den 1930ern war Ouabain ein sehr 
wichtiges Mittel in der Behandlung 
von Herzerkrankungen, wie einer 
akuten Dilatation des Herzens und 
Herzinsuffizienz. Außerdem hat es 
eine sehr ausgeprägte Wirkung auf 
den Tonus des Herzens [16]. 
STROPHANTHUS D4 SANUM ist eine 
homöopathische Aufbereitung aus 
der Strophanthus gratus-Pflanze 
und kann beispielsweise als Tablette 
bei akuter Herzsymptomatik bis zu 
12x täglich eingenommen werden. 
Zur Unterstützung einer chroni-
schen Herzschwäche ist die Stan-
darddosierung 3x 1 Tablette täglich. 
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Auch STROPHANTHUS kann gut mit 
SANUVIS® kombiniert werden, vor 
allem wenn es aufgrund von Sauer-
stoffmangel zu einer Übersäuerung 
des Herzmuskels kommt. 

 Durchblutungsstörungen: 
Venenschwäche, chronische 
Wunden, Hämorrhoiden
Durchblutungsstörungen im 
Zusammenhang mit zerebrovasku-
lären Störungen und dem vertebro-
basilären Kreislauf zählen zu den 
häufigsten Ursachen für Schwindel, 
eine der meisten medizinischen 
Beschwerden[7]. 
Zur Unterstützung der Hirndurch-
blutung können MUCOKEHL®, 
SANUVIS® und LEPTUCIN® einge-
setzt werden. MUCOKEHL® eignet 
sich generell zur Regulation der 
Durchblutung. Laktat, das Salz der 
Milchsäure, zeigte sich in Studien als 
dosisabhängiger Regulator der zere-
bralen Mikrozirkulation[6]. In diesem 
Sinne kann das Milchsäurepräparat 
SANUVIS® Tropfen gut mit MUCO-
KEHL® D5 Tropfen in der Therapie 
kombiniert werden. Auch das Bacto-
Präparat LEPTUCIN® D6 Kapseln 
kann unterstützend bei Durchblu-
tungsstörungen 1x 1 Kapsel wöchent-
lich angewendet werden.  
Venöse Stauungen sowie Venen-
schwäche können als weitere Arten 
von Durchblutungsstörung betrach-
tet werden. Das weibliche Geschlecht, 
die Einnahme der Pille, Fettleibig-
keit, höheres Alter, Rauchen und ein 
sitzender Lebensstil werden als Risi-
kofaktoren für die Entwicklung einer 
chronischen Venenschwäche ge- 
nannt. Bei dieser Erkrankung ist der 
Fluss des oberflächlichen oder tiefen 
venösen Blutes gestört, was in einem 
venösen Hochdruck resultiert. 
Pathologische Veränderungen kön-
nen sich als Beinödeme, Schmerzen, 
Juckreiz, Veränderungen in der 
Hautfärbung oder Schweregefühl in 
den Gliedern präsentieren. Unbe-
handelt resultiert die Erkrankung 
häufig im postphlebitischen Syn-
drom und venösen Ulzera[15[. 
Neben regelmäßiger Bewegung 
und einer gesunden Ernährung 
kann der Patient mit den V-TH-E 
KUHL Tropfen von SANUM unter-
stützt werden. Passend zum 
Beschwerdebild steht V-TH-E für 
Venen, Thrombosen und Embolien. 
Bei chronischen Beschwerden eig-
net sich eine Dosierung von 1-3x 5-10 

Tropfen täglich. Auch prophylaktisch 
bei langen Autofahrten und Flügen 
können die Tropfen eingesetzt wer-
den. 
Neben dem venösen Ulkus können 
auch arterielle sowie diabetische 
Geschwüre und Dekubitus sich zu 
einer chronischen Wunde entwi-
ckeln. Eine chronische Wunde ist 
dadurch gekennzeichnet, dass der 
Körper es nicht schafft, an der betrof-
fenen Stelle innerhalb von drei 
Monaten einen physiologischen 
Reparaturprozess erfolgreich ablau-
fen zu lassen[1]. 
MUCOKEHL® und SANUVIS® bilden 
hier in der unterstützenden Therapie 
wieder ein wundervolles Team. Die 
MUCOKEHL® D5 Tropfen eignen sich 
zur oralen Einnahme 1-2x 5 Tropfen 
täglich und es können zudem auch 
vorsichtig 1-2 Tropfen in das der 
Wunde angrenzende Gewebe einge-
rieben werden. Von SANUVIS® kön-
nen wieder 60 Tropfen 1-2x täglich 
für 6-8 Wochen über den Tag verteilt 
in einem Liter Wasser getrunken 
werden. Das Laktat fungiert regulie-
rend in Wundheilungsprozessen[17]. 
Da chronische Wunden häufig 
zudem von persistierenden bakteri-
ellen Infektionen und großen Men-
gen an proentzündlichen Zytokinen 
unterhalten werden[1], kann die The-
rapie in einem solchen Fall zusätzlich 
mit NOTAKEHL® D5 Tropfen (1-2x 5 
Tropfen täglich) lokal unterstützt 
werden.   
Eine abnorme Erweiterung des 
Gefäßkanals in Verbindung mit des-
truktiven Veränderungen im stüt-
zenden Bindegewebe innerhalb des 
Analpolsters sind Hauptmerkmale 
eines Hämorrhoidalleidens. Von die-
sem Leiden sind Millionen von Men-
schen auf der ganzen Welt betroffen. 
Ursächlich für die distale Verlage-
rung von Hämorrhoiden sind häufig 
Verstopfung und langes Anstrengen 
beim Stuhlgang. Im Erkrankungs-
bild können neben rektalen Blutun-
gen auch Entzündungsreaktionen 
und Gefäßhyperplasie auftreten[9]. 
Da bei Hämorrhoidalleiden der 
Zustand der Gefäße und die Durch-
blutung eine zentrale Rolle spielen, 
kann auch hier eine Therapie mit 
MUCOKEHL® unterstützt werden. 
Gut eignet sich 1x 1 MUCOKEHL® D3 
Zäpfchen täglich für eine Dauer von 
10 Tagen. Bei sehr hartnäckigen 
Hämorrhoiden kann die Therapie 
auch für länger fortgeführt werden.  

Lokal kann außerdem bei Bedarf 1-3x 
täglich dünn die MUCOKEHL® D3 
Salbe eingerieben werden.  

 Sportverletzungen
Die Redewendung „Wer rastet, der 
rostet“ ist weit verbreitet ebenso wie 
die Empfehlung, sich regelmäßig zu 
bewegen und Sport zu betreiben, 
um ganzheitlich gesund zu bleiben 
bzw. zu sein. Dennoch sind Verlet-
zungen im Sportbereich allgegen-
wärtig, z.B. durch ungünstige Stürze, 
schlechten Trainingsaufbau oder 
eine falsche Ausführung von Fitness-
übungen. In Deutschland erleiden 
ca. 6,8 Millionen Menschen jährlich 
einen Sportunfall. Dabei finden die 
meisten Verletzungen im selbst-
organisierten Sport und in der Alters-
gruppe von 14-29-Jährigen statt. Ins-
gesamt trifft es Männer ca. doppelt 
so oft wie Frauen[12]. Laufen, Walken 
sowie Wandern, Radfahren, Fitness- 
und Krafttraining als auch Fußball 
sind die Sportarten, in denen die 
meisten Verletzungen auftreten[13]. 
Eine leichte Verletzung, die schnell 
und zum Teil auch unbemerkt auf-
tritt, ist der blaue Fleck. Durch eine 
Prellung oder auch einem Stoß 
kommt es zu einer Verletzung der 
Blutgefäße und es entsteht eine Ein-
blutung in das Gewebe, ein subkuta-
nes Hämatom. Auch hier kann zur 
unterstützenden Therapie wieder 
eine Kombination aus MUCOKEHL® 
und SANUVIS® eingesetzt werden. 
Direkt auf das Hämatom kann 1-3x 
täglich die MUCOKEHL® D3 Salbe im 
Wechsel mit der SANUVIS® D1 Salbe 
aufgetragen und zusätzlich können 
insbesondere bei großen Hämato-
men 1-2x 5 MUCOKEHL® D5 Tropfen 
eingenommen werden.  

Ein Großteil der Sportverletzungen 
tritt in den unteren Extremitäten auf. 
Hier ist insbesondere der Knöchel 
eine sensible und anfällige Struktur 
mit einem häufigen Auftreten von 
Verstauchungen[4]. Bei Verstauchun-
gen kommt es zu einer Überdeh-
nung bis zum Riss von Fasern der 
Knöchelbändern. Vor allem bei 
höheren Belastungen durch Laufen, 
Springen oder Drehen können diese 
Art von Verletzung hervorgerufen 
werden[18]. Die Therapie kann gut 1-3x 
täglich mit einem MUCOKEHL® D3 
Salbenverband und der zusätzlichen 
Einnahme von MUCOKEHL® D5 
Tropfen unterstützt werden. Die 
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Kombination mit SANUVIS® Tropfen 
hat sich hier wieder bewährt. 

Zusammenfassend wird deutlich, 
dass MUCOKEHL® und SANUVIS® ein 
tolles Team in der unterstützenden 
Therapie von diversen Erkrankungen 
und Beschwerden im Zusammen-
hang mit dem Herz- Kreislaufsystem 
bilden. Die breite Anwendungspa-
lette von klassischen Durchblu-
tungsstörungen, über Wundheilung 
und Hämorrhoiden bis hin zu Verlet-
zungen wie Prellungen und Verstau-
chungen zeigt, dass es durchaus loh-

nenswert sein kann seine kleine 
Hausapotheke um diese beiden Prä-
parate zu erweitern. 
Nach Bedarf können MUCOKEHL® 
und SANUVIS® mit weiteren Arznei-
mitteln und Präparaten kombiniert 
werden. Im Falle von Durchblu-
tungsstörungen eignet sich bei-
spielsweise gegebenenfalls eine 
Kombination mit V-TH-E KUHL Trop-
fen oder LEPTUCIN®. Bei Herzschwä-
che kann sich außerdem die tonisie-
rende Wirkung von STROPHANTHUS 
positiv äußern und chronische Wun-
den können bei bakteriellen Infektio-

nen zusätzlich mit NOTAKEHL® 
behandelt werden.
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Strophanthus D4 Sanum Flüssige Verdünnung | Zusammensetzung: 10 ml enthalten: Wirkstoff: 10 ml Strophanthus gratus D4 dil. Indikationen: Die Anwendungsgebiete 
entsprechen dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehören: Herzschwäche, Erwartungsangst. Gegenanzeigen: Strophanthus D4 Sanum Flüssige Verdünnung 
darf nicht angewendet werden bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren sowie in der Schwangerschaft und Stillzeit. Nicht anwenden bei bestehender Niereninsuffizienz. 
Warnhinweis: Strophanthus D4 Sanum Flüssige Verdünnung enthält 51 Vol.-% Alkohol. SANUM-Kehlbeck GmbH & Co. KG, 27318 Hoya. www.sanum.com

DIE ANWENDUNGSGEBIETE ENTSPRECHEN 
DEM HOMÖOPATHISCHEN ARZNEIMITTELBILD. 
DAZU GEHÖREN:
› Herzschwäche
› Erwartungsangst 

DOSIERUNG
Täglich 1-6x 5 Tropfen (akut)
Täglich 1-3x 5 Tropfen (chronisch)

Auch als Tabletten verfügbar.

HERGESTELLT IN DEUTSCHLAND. 
IN ALLEN APOTHEKEN ERHÄLTLICH.

Angst vor der Angst?

STROPHANTHUS D4 SANUM
TROPFEN


